
UCHBESPRECHUNGEN ren nach dem ersten Weltkrieg suchten
viele Deutsche siıch innerlich aufzurich-
ten der klaren Festigkeıt seines Man-
NeSMuU un: der Größe seiner gei-
stigen Erscheinung. Gewiß nıcht jeder

ERHARD RITTER: Luther. (Giestalt un: vermochte dem großen Theologen
lat Gütersloher Verlagshaus Gerd folgen, dem Prediger der radikalen Jau-
Mohn 1962 102 Seiten. ATl 2,50 bensparadoxıie: der Lehre VO verbor-

N Ott un VO  — der völlıgen Ver-
derbnıis des menschlichen illens einerWenige Jahre nach dem ersten Welt-

kriıege (1925) hat der damalıge Profes- Lehre, die humanıstischem Denken
SOI der Geschichte 1n Freiburg, (zer= hart 1Ns Gesicht schlägt „ K » Heute geht
hard Rıtter, be1 dem Verlag Bruck- 65 NSsSer«c geistige Eixistenz schlecht-
iINann A München, ein Buch VeETI- hın Die Frage unNnseTeEeTr eıt chlechthın
öftentlicht dem 'TLitel Luther. 1Sst dıie Frage nach der Wirklichkeit (30t-

« Wıe Rıtter uns das leidenschaft-Gestalt und Symbol«. Die Jjetzt 1im (5Z1
tersiloher Verlagshaus erschıienene bıllıge ıche Rıngen Luthers ott un W1-

der Satan schildert, muß jeden NSE-Taschenausgabe Dringt wohl eın austühr-
lıches, ungemeın wertvolles Schlußka- denkenden Menschen aufs tiefste bewe-

SCHh » Die heroische Frömmigkeıt Fapitel »Umriß der geschichtlichen (
stalt«, 1m übrigen ber einen weder VOI- thers « heißt 1mM Schlußkapıtel, »bleıibt
kürzten noch etark veränderten Inhalt VO  - der schwächlichen Kreuz- und 'Iro-
der ersten Ausgabe. Obwohl seither VO  - stestheologie spaterer orthodoxer Luthe-

und vollends VO  - der harmlosennamhaften evangelischen un: katholi-
schen Wissenschaftlern beachtliche Ver- Verwässerung des Gottesgedankens 1m

protestantischen Rationalismus sehr weıitöffentlıchungen ber Luther un se1in
Werk erschıenen sSInd, brauchte Rıtter entfernt: ihr Glaubenstrost führt n1ıe Zu

seinem VOT einem Menschenalter erschıe- einer Geborgenheıt, die über dem (sna-
1IiCH Lutherbuch kaum an- denwillen des offenbarten Christus das
ern. Gerhard Rıtter, selit 1025 ordent- dunkel drohende Geheimn1i1s des verbor-
lıcher Proftfessor für Geschichte der MN (sottes vergäße.«
Universität Freiburg, ist als hervorra- ıtters Lutherbuch, das auch stilıstisch
gender Hıstoriker weıt über die deut- hervorragend ist, bringt eine solche Fülle
schen renzen hinaus hoch geachtet. In tiefster Gedanken, daß der aufmerksame
seinem Lutherbuch kam und kommt Leser sıch nıcht LLULT geist1g
ıhm weniıger auf biographische Eıinzel- fühlt, weıiß siıch vielmehr auch aufge-
heiten als vielmehr auf ıne Wesensschau rufen Au sittlıchen und relıg1ıösen Ver-
unseres deutschen Reformators antwortun für die Gestaltung uUuNseCIecI

Ad5 Uu11ls miıt diesem Buche bieten wıll, Zukuntft. Zu einer turchtbar ernsten

Sagt iın der »Einführung« miıt der ihm Verantwortung sowohl tfür die Formen
eigenen Klarheit und Eıindringlichkeıit: des polıtischen Zusammenlebens wI1e€e für
» Man annn sich dem Leben eines großen die Auswirkung des Macht- un Gel-
Mannes wıe Luther VO  - den verschie- tungsdranges nach außen celbst dafür,
densten Seiten her naähern. In den tru- welchen Menschen und welchen 'Taten
ben, aber doch nıcht hoffnungslosen Jah- ein Volk Beitfall klatscht.«
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Wir wünschen dieser billigen Neuaus- Gulden génannt‚ ber keıin 1nwels auf
gabe ine möglıichst weiıte Verbreitung. die ungefähre Entsprechung 1m heutigen
Es reilich historische Kenntnisse eld gegeben wird
der Reformationszeit und einen SEWI1S- Für den Verfasser oftenbar wichtigstes
SsSCH Bıldungsgrad OTaUS,. ber gerade Ergebnis (Volz hat cschon 1m Pfarrer-
darum wünschen WIr 1n die Hände blatt 1057 un 1958 darüber gehandelt;
aller Lehrer und Volkserzieher SOWI1e die darauftf verwelisende Anm 147 ist le1-
aller höheren Schüler un! Studenten. der aufgrund VOoO Setzfehlern nıcht VOCI-

Ernst Hıldebrand ständlıch) i1st der Zweitel dem über-
lieferten Datum des Thesenanschlags.
Volz behauptet, dıe 'IThesen se]len nıcht

31 Oktober, sondern Novem-
HANS VOLZ: Martın Luthers 'IThesenan- ber angeschlagen worden. EeiINe BeweIls-
schlag und dessen Vorgeschichte. We1- führung ann indessen nıcht vollkom-
I1a ermann Böhlaus Nachfolger. 059 ICI überzeugen. S1e beruht auf Wwel
148 Seiten. Hln 13,060 Außerungen Luthers, einem Brief VO

1527 und einer I1ıschrede VO 1532, in
Es handelt sich hier ine gelehrte denen Luther nıcht den Vortag VO

Spezlalarbeıit, die siıch allein miıt dem Allerheılıgen, sondernAllerheıligen celbst
außeren Hergang des Ihesenanschlags als Tag des Thesenanschlags bezeıichnet.
beschäftigt, hne auch EFuLI- mıiıt einem Volz sagt selbst, daß I1a nach lıturg1-
Wort den Inhalt der 'Ihesen der ihre schen Gepflogenheiten der Be-
theologische und geschichtliche Bedeu- zeichnung »Allerheiligen« auch den Vor-
tung berühren. Der außere Hergang tag MmMI1t hat verstehen können. Luther
des Thesenanschlags wırd jedoch VOoNn dürfte aber auf kalendermäßıig CNaAUC
Volz miıt fast pedantischer Genauigkeit Datierung des Vorgangs kaum ahnliches
Von allen LLUTr möglıchen Seiten her be- Gewicht gelegt haben wıe der moderne
euchtet (den Seiten ext stehen Hıstorıiker; außerdem kann 114  3 leichte
Seiten 1n Petit gedruckte Anmerkungen Verschiebungen der Erinnerung be1 ihm
gegenüber). Die Darstellung ist überaus nıemals ausschließen. Im übrıgen scheıint
trocken, die Lektüre mühsam W as bei MI1r die Frage, ob der Thesenanschlag
dem dankbaren Stofft immerhin über- 31 der 11 geschehen ist
rascht. Es ist schwıer1g, De1 der Fülle auch s1e völlıg sicher entschieden
VO: Anmerkungen das Wertvollere QUS werden könnte wen1g bedeutungs-
der Masse schlechterdings gleichgültiger voll se1n, daß S1€e 11UTr weniıge Zeılen
Eınzelheiten herauszusuchen. Bezeıch- einer Anmerkung beanspruchen dürfte
nend ist, daß ‚WarTr für dıie VO  3 Albrecht Beigegeben sınd dem Band neben Per-
VvVon Brandenburg gezahlten E OQOOO Du- 18154857 un!: Ortsregister wel Faksımi-
katen Konfirmations- un!: JT axgebühren les VO:  $ Plakatnachdrucken der 95 'Ihesen.
der Gegenwert VO:  } 2 QO! rheinischen Hayo Gerdes
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